
des Wis sens zum The ma Kaffee, waren
ihm zwei Dinge auf ge fal  len.

ERSTENS: Die Schweiz ist heute zu ei -
nem der wichtigen Standorte der globa-
len Kaf feeindustrie geworden; Kaffee ist
dort ein boo mender Industriezweig. Ins -
b e   sondere ist die Schweiz führend in
drei Be  reichen. Innovation: Die Schweiz
kann stolz sein, zwei der wichtigsten In -
no       vationen von gerösteten Kaf fee pro duk     -
 ten  gemacht zu haben – den lösli chen
Kaf      fee und die Kapsel sys te me. Kaf fee  ma     -
schinen: Die Schweizer Kaf fee ma schi     -
nenhersteller sind weltweit füh rend im
Bereich der Vollautomaten, ein Markt der
stetig wächst. Handel: 70 bis 80 Pro zent
des weltweiten Handels mit Roh kaf fee
werden über die Schweiz abgewickelt.

ZWEITENS: Fast jede Kaffee firma  ent wi -
c kelt ihre eigenen internen Aus- und Wei   -
 terbildungsprogramme, die sich je doch
alle gleichen. Fast ausschliesslich wird ein
Wissen vermittelt, das nicht spe zi    f isch
auf die Produkte der eigenen Fir ma aus-
gelegt ist. Um die internationale Wett     be -
werbs fä hig keit der Schweizer Kaf      fee -
branche nach  haltig zu gewährleisten, er -
scheint es Dr. Yeretzian wichtig, dass Fir -
men auf   bau end auf ei nem soliden, fun-
dierten und kritischen Kaf  feewissen, ih  re
Wei ter bil dung auf das Ver ständ nis und
die Ver mit tl ung der Ei gen hei ten und Vor     -
 züge der ei genen Pro duk te und Dienst     -

Vier Studenten berichten von ihren Er   -
fah  rungen. Sie erzählen von ihrer Mo ti -
 va tion, sich für diesen Studiengang an -
zu   mel den, von ihren Erfahrungen wäh-
rend dieser sieben Monate intensiven
Stu   di ums und wie sie das neu erlernte
und ver  tiefte Wissen umsetzen.

Die Idee und das grundlegende Konzept
zum Kaffeestudium entstanden, so Dr.
Ye ret   zian, Initiator und Leiter des Nach -
dip lom-Studienganges, bereits vor sei-
nem An tritt an der Universität in Wä -
dens wil.  Zwölf Jah re lang arbeitete er in
der For schung des Schwei zer Lebens -
mit  tel kon zern Nestlé, neun Jahre davon
in der Kaf fee forschung. En gagiert in der
For schung, aber auch in der Vermittlung

Am 15. Oktober 2010 trafen sich 18 Stu -
den   ten in Wädenswil zum ersten Jahr -
gang dieses neuartigen und zugleich ein     -
 zig artigen Nachdiplom Studien gan ges in
„The Science and Art of Coffee“. Nach
sie     ben Monaten ist es geschafft. Ini tiiert
durch Dr. Chahan Yeretzian, Do zent für
Che     mie in Wädenswil und Vor stands mit -
glied der SCAE Schweiz, und ge leitet von
Ex    perten der Schweizer Kaf fee szene und
Do    zenten der Hochschule, wur de Schritt
für Schritt die gesamte Wert  schöp   fungs -
ket  te des Kaffees erarbeitet und kritisch
dis   kutiert. Nun ist der erste „Grand Cru“
entkorkt und 16 Stu den ten ver lassen den
intensiven und lehr reichen Stu  dien gang
mit einem Dip lom der Zü ri cher
Hochschule in ihrem Ge päck.

1 crema Schweiz

experten

Dr. Chahan Yeretzian: Er hat den
Stu   dien gang rund um den Kaf fee ins
Le ben gerufen und freut sich über sei -
ne ersten erfolgreichen Absolventen. 

Die Zürcher Hochschule für An ge wandte
Wissenschaften in Wä dens  wil 
schreibt Kaf feegeschichte!
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leis tun gen fo kussieren. Dieses Ba sis   wis sen
kann die Hoch  schu le auf einen ho  hem Ni -
veau liefern, dabei in terne und ex ter ne Res -
sourcen und Kom  petenzen bün deln, mit
der aktuellen Forschung verbin den und der
ge  sam  ten In  dustrie anbieten. 

FAKTEN ZUM CAS „The Science and Art
of Cof  fee“: Der CAS wurde in enger Zu sam -
 men      arbeit mit der SCAE Schweiz und Ex -
 per    ten der Schweizer Kaffeebranche auf ge -
 baut. Wichtigstes Ziel ist und bleibt, dass
er  folg     reiche Absolventen in der La ge sind,
sich an Fakten orientierend kritisch mit re -
le       v anten Fragen zum Kaffee aus ei nan der -
zu  set   z en und darüber zu kommunizieren.
Aus ser an Hoch schul ab solventen richtet
sich der Studiengang vor allem an Per so -
nen, die beruflich in der Kaffeebranche
oder ver    wandten Be reichen, wie bei spiels -
wei   se  der Le bens mit tel- oder Gastro no mie -
bran   che, tätig sind. Eine ganz besondere
Stär   ke des CAS ist, dass viele Dozenten der
Kaf  fee branche entstammen und je weils in
ih rem Fachgebiet unterrichten. Dies ge -
 währ  leis tet eine hohe Qualität und Re   le -
vanz der Un  terrichtsinhalte. Der Zer ti fi -
 kats   lehr gang be  ginnt am 14. Oktober 2011
(An   mel de schluss: 26. August 2011) um fasst
25 Prä  senztage wäh  rend sieben Mo naten
so wie ca. gleich  viel Aufwand für das Selbst -
stu  dium. Die Kurs e finden freitags von 9.30
bis 17.00 Uhr statt. Weitere Ein zel hei ten fin-
den sich unter > icbc.zhaw.ch/coffee.

Neben dem Ausbildungsprogramm wird in
Wä    denswil natürlich auch intensiv zum
The    ma Kaffee geforscht. Die Dua li tät von
For    schung und Unterricht bereichert wie de -
rum den CAS, insbesondere wenn The men
aus der Aktualität erörtert und diskutiert
wer   den, wie etwa der Zu sam menhang zwi -
schen Kaf fee und Ge sund heit oder die che -
mi   schen Pro zesse, die zur Ent stehung des
Aro mas während der Röstung beitragen. 

School of Life Science and Facility Management
Institut für Chemie und Biologische Chemie
Tel.: +41 (0)58 934 55 26 E-Mail: Chahan.yeretzian@zhaw.ch
Web: www.icbc.zhaw.ch/coffee

ZHAW – ZÜRCHER HOCHSCHULE FÜR ANGEWANDTE WISSENSCHAFTEN

René Sutter

Tätigkeit: AmiciCaffè
AG in Cham (ZG)

Wohnort: Au, (ZH)

Motivation, am CAS Coffee teilzunehmen: Meine Motivation
zur Ab solvierung des CAS war vor allem der Um stand, tieferes
Wissen über meine Passion Kaffee zu erhalten und die ganze Wert -
schöp fungs kette des Kaffees kennenzulernen. Ein weiterer Grund
war die Unzufriedenheit darüber, dass in vielen Gas tro no -
miebetrieben dem Gast ein „schlechter“ Kaffee vor ge  setzt wird,
obwohl der geröstete Kaffee eine hervorragende Qua lität aufweist.
Wie haben Sie persönlich den CAS Coffee erlebt? Als Quer ein -
stei ger war es für mich ein Studienlehrgang mit vielen spannen-
den Themen entlang der gesamten Kaffeekette. Die Vorträge der
un terschiedlichen Referenten haben meine Er war  tungen mehr als
er füllt. Die Vielseitigkeit der Kaffeebranche hat mich in meinem
Ent schluss bestätigt, mich in meiner Zukunft mit dem Kaffee je -
den Tag zu beschäftigen.
Welche Bedeutung hat der CAS Coffee für Ihre Zukunft?
Durch die Absolvierung des Studienlehrgangs „The Science and Art
of Coffee“ habe ich eine Anstellung in diesem Berufszweig gefun-
den und werde versuchen, meine Begeisterung für aber auch mein
Wissen über das edle Getränk auf andere Leute zu übertragen.

Andrea Jauch

Tätigkeit: Leiterin
Marketing und Ver trieb

Wohnort: Freiburg im
Breisgau, (D)

Motivation, am CAS Coffee teilzunehmen: Ich war auf der Suche
nach einer umfassenden und breitgefächerten Weiterbildung zum
The    ma Kaffee und habe in erster Linie sehr spezifische Kurse (z. B.
Ba r ista-Kurs, Röstkurse) von privaten Anbietern gefunden, bis ich
über die ZHAW-Website auf den CAS Coffee gestossen bin. Am CAS
 Cof fee haben mich sowohl die In halte des Curriculums als auch die
Zer   tifizierung überzeugt. Aus organisatorischer Sicht kam po   sitiv
hin   zu, dass ich den Kurs gut berufsbegleitend absolvieren konn  te. 
Wie haben Sie persönlich den CAS Coffee erlebt? Für mich
per   sön lich war es eine sehr interessante Zeit mit ei nem viel fält i -
gen Prog ramm, das mir gute Einblicke in sämtliche Be rei che der
„Kaf   fee welt“ gegeben hat. Insbesondere die Be su che bei Un ter -
neh men aus der Branche, die Sensorikein hei ten sowie die In te -
gra  tion von hoch karätigen Referenten aus der Pra xis habe ich als
sehr bereichernd empfunden. Nicht zu vergessen sind die per -
sön  li chen und be ruflichen Kontakte, die sich zwischen den Kurs -
teil   neh mern ergeben haben. 
Welche Bedeutung hat der CAS Coffee für Ihre Zukunft? Nach
Ab  schluss des CAS Coffee kann ich mir eine berufliche Um orien tie -
rung gut vorstellen, um das Thema Kaffee künftig nicht nur pri  vat,
son dern auch beruflich weiterzuverfolgen und zu inten si  vie ren.

Ernst Knuchel

Tätigkeit: Redaktor und
Jour  nalist bei Gas tronews
(> gas tronews.ch) sowie Ge   -
 schäftsführer der Fresh Cof -
fee GmbH (> freshcoffee.ch)

Wohnort: Rüschlikon, (ZH)

Motivation, am CAS Coffee teilzunehmen: Ich hatte gleich
meh rere Gründe. Einerseits liebe ich guten Kaffee. Die Viel sei -
tig  keit dieses Naturprodukts begeistert mich immer wieder aufs
Neue. Und zwar so sehr, dass  ich vor rund zehn Monaten
„Fresh Coffee“ (> freshcoffee.ch) gegründet habe. Andererseits 
woll  te ich mich als Fach journalist auf ein bestimmtes The men -
ge biet spezialisieren.
Wie haben Sie persönlich den CAS Coffee erlebt? Die 25 Kurs -
ta  ge sind blitzschnell vorbeigegangen und es gibt keinen einzigen
da  von, den ich missen möchte. Der „Spirit“ in der Klas se war fan -
erst klassig. Intensiv waren dafür die zwei Modularbeiten sowie die
ei ne Abschlussarbeit. Nun bin ich aber Spezialist in den Themen
„Jour nalismus und Kaf fee“, „Rösten mit Zu satzstoffen“ und „Wie
rea gieren Kaffeebohnen auf Wärme?“.
Welche Bedeutung hat der CAS Coffee für Ihre Zukunft? Dank
dem CAS konnte ich mir innert Kürze ein perfektes Netz werk in
der Kaffeebranche und ein fundiertes Kaffeewissen für mei ne Fir -
ma Fresh Coffee aufbauen. Zudem habe ich bereits die Zusage er -
hal ten, dass ich als Journalist eine eigene Kaffeerubrik in der
neuen „Ho tellerie et Gastronomie Zeitung“ erhalten werde.
(> hotellerie-et-gastronomie.ch)

Bruno Feer

Tätigkeit: Einkäufer
Rohkaffee Migros Rös -
te rei DELICA

Wohnort: Römerswil,
(Lu)

Motivation, am CAS Coffee teilzunehmen: Ich bin von Leuten
aus dem Kaffeehandel auf den CAS auf merk   sam gemacht worden.
Die Breite des Programms hat mich über zeugt. Fundiertes Wissen
vom Kaffeeanbau bis zum Ge nuss in der Tasse zu erlangen, war
für mich Haupt motivation. 
Wie haben Sie persönlich den CAS Coffee erlebt? Neben den
spannenden und vielseitigen Referaten der Dozen ten blieb im mer
wie der genügend Platz für den Austausch mit mei nen Mit stu -
denten und Dozenten. Die heterogene Zu sam men set zung der
Grup  pe hat immer wieder zu interessanten Dis kus sio nen geführt,
wo unterschiedliche Standpunkte aus ge  tauscht und kritisch dis ku -
tiert werden konnten.
Welche Bedeutung hat der CAS Coffee für Ihre Zukunft? Der
Studiengang hat mir fundierte Kenntnisse in Bereichen in ner halb
der Kaffeebranche gebracht, die ich vorher nur ober   fläch lich kann-
te. Das erlangte Know-how hilft beim Ver ständ nis komp le  xer
Themen in der täglichen Arbeit und erhöht das Ver ständ nis. Nicht
zu unterschätzen sind sicher das Net wor king und die Kon tak te, die
in den verschiedenen Bereichen ge knüpft werden konnten.

Der universitäre Lehrgang „The Science and Art of Cof fee“
feiert seine ersten Absolventen – der „Jahrgang 2011“.

Vier auf einen Blick:


